
ungarıschen Monarchie hatte den Zertfall der außeren und inneren
Einheıt des Öösterreichisch-schlesischen Protestantismus ach sıch
gezogen”“. 485 Eın eıl der Gemeı1unden kam olen, eın Teıl dıe
Tschechoslowakeli Im November 1918 wurde der Gnadenstab, der se1t
dem Maı 1709 als olge der Altranstädter Konvention in TrTen
ehalten worden WAal, AUus dem Altarraum der Gnadenkırche entiernt.
Das Wal das nde
arWagner ist sechr danken, daß diesen langen und schwierigen
Weg dieser TC Von Anfang bis nde faktenreıich, anschaulıch und
verständlıiıch dargeste hat SO ist ihm ein Buch gelungen, das auch den
Mitgliıedern uUuNseICcs Vereıins und darüber hınaus 1Ur nachdrücklich
empfohlen werden annn

Dr Christian-Erdmann Schott

udwig Petry Dem Osten zugewandt.
Gesammelte uisatze Schlesischen und ostdeutschen Geschichte

estgaben Geburtstag.
Jan Oorbecke Verlag, Sigmarıngen, 1983, geD., 480

Das 48() Seıiten umfassende Buch nthalt gesammelte Auf{fsatze ZUTr
schlesischen un! ostdeutschen Geschichte und stellt eıne Dankesgabe

den Verfasser der Aufsätze Ludwig Petry anla. se1INESs
fünfundsiıebzigsten Geburtstages dar. Der AQus Hessen stammende un:
heute in Maiınz ebende sStorıker ist 1im Jahr 1929 seinem Lehrer
Professor 1n ach Breslau gefolgt Hıer hat Ludwig Petry mıt einem
IThema ZUT schlesischen Geschichte promovıert und sıch 1932 der
Universität Breslau habılıtıer Als 1940 ZU Wehrdienst eingezogen
wurde, hatte eın Jahrzehnt in Schlesien gelebt. Dıeses Jahrzehnt ist für
Professor Petry Von prägender Bedeutung geblieben.
Der Sammelband nthalt Auf{satze miıt fünf Schwerpunkten. Die
altesten Aufsätze tammen AUus der ZTeıt VOI dem zweıten Weltkriege, die
Jungsten sSınd erst wenıge TE alt Es ist nıcht schwer, den inneren
Zusammenhang zwıschen den einzelnen Aufsätzen erkennen. Der
Verfasser siecht ın Schlesien eine „Brücken- und Begegnungslandschaft”.
afür spricht dıe Tatsache, dalß sich unablässıg VO Jahrhundert

WEeNnNn auch in wechselnder Stärke, westliche Zuwanderung ach
Schlesien hat Dadurch, daß die Pıasten regelmäßıg ihre Frauen
Aaus deutschen Fürstenhäusern wählten, eröffnete sıch in zunehmendem
Maße dıe große deutsche Ostwanderung Adus en Schichten der
Bevölkerung.
Dıiıe streckenweılse der der olgende alte Bernsteinstraße stellt Schlesien
in den großen Handelszug VON der Ostsee ZUT T1a hineın.
Miıt besonderem Interesse wendet siıch Petry den deutsch-polnischen
Nachbarschaftsverhältnissen FEınen chwerpunkt stellt €e1 dıe
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Beurteijlung der polnischen Geschichtsforschung und -schreibung ach
1945 dar. KEıine hervorragende spielen ın dem Zusammenhang der
Mongolensturm und dıe aCcC be1l Liegnitz (Wahlstatt) 1m Jahr 1241
etry stellt in Ausemandersetzung mıt der polnıschen Deutung fest
„Seıte Seıite en olen, Deutsche und Ischechen 1241 der
Mongolengefahr die Stirn geboten.”
uch mıt der Kirchengeschichte beschäftigt sıch Professor etry in seinen
Aufsätzen. Wır en Ihemen W1e „Mittelalter, Humanısmus,
Reformatıon“ oder „Gegenreformatıiıon als Landesgeschichte”“.
Im1 auf dıe Reformatıon stellt Petry fest „Dem ande, das keinen
Bauernkrieg kannte, blıeben auch Fanatısmus un Glaubenskämpfe
vVvorerst rem! der Übergang ZU1 Tre vollzog sich hne ruch.“
Hingewlesen wıird auf den en Beıtrag, den schliesische Diıchter ZU

heutigen evangelıschen Gesangbuch gehefer en Hervorgehoben
wIird der beac  1C an! des schlesischen Schu1wesens 1m geistlıchen
W1e 1mM stadtıschen Bereich
Immer wıieder egegnet dem Leser der Auf{sätze dıe Mahnung, dıe äande
nıcht resignıert in den egen Dıie reiche und wechselhafte
Geschichte ihrer Heımat soll den AUS ihrer Heıiımat vertriebenen
Schlesiern eine Wegzehrung bleiben Professor etry mahnt deshalb
eindringlıch, sich ach W1e VOT in der Forschung WIE 1im Unterricht mıt der
Geschichte des deutschen stens beschäftigen Ostdeutsche Ihemen
ollten auch unter den Dissertationen nıcht fehlen Die Beschäftigung mıt
schlesiıscher Geschichte bleıibt eın uns Deutschen auch ıIn Tukunfit
aufgegebenes Ihema deutscher und europälischer Geschichte
„Viıel daran denken, oft davon sprechen, immer in einem Geıist, der 1im
Steinbruch der Vergangenheıt nıcht ach Sprengstoffen schnüffelt,
sondern zuvorderst ach tragfähıgen Bausteinen sucht füur eın
wohnlıches Haus der ünftigen Menschheıt.“ S 160)

Dr Werner Laug

Catechismus der christlicher Underricht,
wWwIe der in rchen und Schulen der Churfüurstlichen Pialz betrieben WITr'

(in dt. und lat. prache).
eprint-Ausgabe Heidelberg, ayer 1563

Theologischer Verlag, Zurich 1983, in.
alter Henss, Der Heidelberger Katechismus

Im konfessionspolitischen Kräftespiel seiner TunNnzeır
Theologischer Verlag, Zurich 1983, kt. 78 1V. Abb

Im Gedenkjahr der 450 Wiederkehr des Geburtstages des schlesischen
Theologen Zacharıas Ursinus soll auf eıne schöne Faksımıle-Ausgabe des
wesentlich VO  —; ıihm gestalteten Heıdelberger Katechismus hingewlesen
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